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ZEICHNUNGEN VON BADENDEN FRAUEN



AUS DEM JAHRE 1820 VON LUDWIG VOGEL

Der Historienmaler Vogel gehört zu jenen nicht

seltenen Künstlern des 19. Jahrhunderts, deren

große Kompositionen wir heute als reichlich

langweilig und unecht empfinden, deren Skizzen aber

uns sehr ansprehen. Die hier abgebildeten Zeih-

nungen aus Baden sind auch kulturhistorish

interessant. Sie zeigen, in weih heiter-gelockerter

Stimmung sih das Leben in unseren Heilbädern

früher abspielte. Es ging ähnlih - nur ziemlih

viel freier - zu wie in den bei ihrem Aufkommen

so angefohtenen Strandbädern.

(Originale im Schweizerischen landesmuseuml
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